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Mebr brauen leiden an Leukorrhöe ode? weißen Fluß- -, als
t! "S eittlO, jj0

nirgend einer andere Krankheit. Wenn ihr Leukorrh'oe habt, dann soll- -

fleht, daZ müssen Sie n'.Hi!" siz!e
si? schmollend. Eigentlich Halte sie Luft, '

böse zu werden, aber st wagte es nicht
dem EHes ihres Gatten gegenüber. Sie
fühlte sehr wohl, daß er unbescheiden
war, daß sie alS derheirathete Frau
solche Dinge nicht mehr leiden dürfe.
Und in demBcwußtsein, daß Nicky, und 1

iet ihr sie kuriren. Ihr könnt den Ausfluß beseitigen und wie neugebsrene fühlen. Ihr müßt auf die Hälfte der Lebensfreuden verzichten, und
ihr habt euch so daran gewöhnt, daß ihr es gar nicht wißt. Das v5rste. wovon Alle sprechen, die durch Wine of Eardui kurirt wurden, ist, wie
sie sich des Lebens erfreuen wie ganz anders ihnen die Welt erscheint. Es gibt nichts, das rascher den Lebenssaft aus einer Frau saugt als
Leukorrh'oe und es giebt nichts, das ihn schneller wiederherstellt, als Wine of Cardui. Er verhindert die schwächenden Ausflüsse und stärkt
das ganze System. Er hat seines Gleichen nicht als ein Tonic sür Frauen. Mit'

Blaö-Draug- ht genommen, lindert er jeden Fall . von
Frauenleiden. .... '
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Gowen.
k?n?duZ aebraucki und Kalte ibn für die

Department. The yaltanooga
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ft.tf. s,Z4 tnm.r Qt Min- - of
Damen. Ich litt seit drei Jahren an

'

hlhiTsl UW
wi&mlA weißem Fluß". Ich war in solch' schlechtem Zustande, daß ich kaum

meine Arbeit thun konnte. Jch probrrte alle Doktoren der Stadt und beinahe alle Medizin, welche ver Apo-- 4

theker für Frauen hatte, aber mein Zustand wurde so schlimm, daß ich zuBette gehen mußte. Schließlich sagte
. . . ... . .'6 cc cm rc. r. c c n.u. ri. -- : vr-r- i.uilr eine Hieunoiil, .ouy uiue vs aroui micy ruriren wuroe, uno mtin ianc vtxcqaic mir eme u1"!11
Er brachte mir so viel Linderung, daß ich ihn seitdem immer im Hause habe. Ich bin so gesund wie je in
Meinem Leben. Ich Werde Alles aufbieten, um Frauen zu veranlassen, Wine of Eardui zu gebrauchen.

Frau F. M. Dille.
tüitlt C? Carbuk tvltb Vttt allen Apothekern zu $1.00 bke Flasche verkauft.
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Von Leo Hilde ck.

(Fortsetzung.)

Ja. nicht wahr, das war dumm.
daß ich so erschrocken war. 2lber eZ kam
so überraschend, dak Sie. während
Nicky während mein Mann bei
nen im Bureau ist Aber setzen Sie
sich doch! Es ist nicht schon bei uns.
nicht wahr? Aber wir sind doch sehr
lustig hier."

'
Sie lachte mit ihren blinkenden Zäh--

nen, unv lyre uoermulylgen ugen
blikten lfm an. während er aus dem

mißfarbigen Wolldamastsosa Platz
nahm. In der rothgepunkelten Kattun-blus- e

schien sie ihm noch reizender, als
in der eleganten seidenen; und wie ak- -

kurat sie angezogen und frlsirt war!
Er hatte geglaubt, em unordentliches
Strukwelkopfchen zu sinden. Er r I

n lang fie mit den Auzen; am Iiebstm
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kMm. . l!lVVtnVt recht
ußte. ob sie als Wirthin sich hmzu- -

hen habe. Schließlich zog sie sich ei.
" t V rv r 5

.ThfÄW an.
Ja. denken Sie. ich habe mich sehr

bei Ihnen zu entschuldigen, meine liebe
... . .nr (X. r f- - r

prau nrazner. cy yaoe iöie zu re,- -

ei emgeiaoen. oyne oaran zu o?nicn,
daß ich diese

.
Woche endlich

.
meinen Ur- -

r f i i cy, .r. -- T r a rr
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mir keine Zeit. Bei uns ist eben lm- -

JT iCi0n?mt
ebenfalls zwölf Tage Ferien,

die Herren muen avwechjein; ganz
schließen kann ich die Bude niemals . .

Also nicht wahr, Sie sind nicht böse?
Unsere Verabredung sür Dressel wird
aufrecht erhalten, nur um ein paar Wo-che- n

verschoben. Später, wenn es

nicht mehr so heiß ist, und die Abende
länger sind, hat so was ja auch mehr
Chic.-

-

vivcr Nicky aber mein UJann
saat ja Vielen Dank. Herr Rechts- -

anmalt! Ich fürchte, mein Mann
nimmt die Einladung nicht an '
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mit ihm verschüttet. Hat er mit Ihnen
Über die Geschichte mit der Hausvater- -

stelle gesprochen?
Sie suhlte, wie ste schnell die Farbe

wechselte. Ja, ja, er hat. Well ?

Was ist es?'
Es ist eben nichts damit, meine liebe

Frau Archner. Es kann nichts daraus
werden. Und das habe ich ihm heute
gesagt

Mays Gesicht leuchtete aus. Es
wird nichts daraus?" fragte sie noch- -

mals, halb ungläubig vor Freude.
Er lachte von neuem und schob sich,

offenbar sehr angenehm berührt von
dem unerwarteten Effekt seiner Mit- -

theiluna, behaglich in der Sofaecke zu- -

recht. !

Nun, Sie schein? za nicht allzuheiß
r ii. tuoer vie emjHwunoene Vossnung

trauern, verehrteste Frau .... Daran
sehe ich, welch ein kluges Köpfchen Sie
haben. Es wäre nichts für Sie gewe- -

sen. Ganz abgesehen davon, daß Sie
sich in solch einem Institut zu Tode ge- -

langweilt bauen, und batz das un- -

glaublich schade wäre, um eine so ent- -
zuckende kleine rau I

Sie lachte harmlcs UNd veiMUt
Uve? das Kompliment. Dann athmete I

sie tlks aus.
.Ack. ick hatte eme so gräßliche Angst

dor der Sache .... Ich weiß auch gar- -
r i 5 I I

vczablten Regenmantel! Das war
zum Todtlachcn. Und sie lachte und
wuschelte ibr Köpfcken in die Sofaecke,
bis ibr plötzlich einfiel, daß hier der

Nechtsanwalt Brink gesessen habe. Sie
bildete sich ein, noch seine Körperwärme
an dem Polster zu spüren, und sprang
von Widerwillen geschüttelt empor.
Dann rieb sie ihr Gesicht mit dem Ta- -

schentuch sest ab.
"IMiri, ruh! I dorrt like you! u

dear no! I abhor you!"
Zwecklos lief sie im Zimmer umher

und rückte an den umherstehenden Mö-bel- n

und Gegenständen. Und nach ei-ne- m

Weilchen ertappte sie sich darauf.
wie sie am Fenster stand, den Blick auf
eine Mauer des Hofes gerichtet, und
sich das Leben am Seestrand ausmalte.
Sie sah sich mit einem rothen Sonnen- -

schirm über den blaßgelben Strand
hingehen, sie spürte den elastischen Wi-derita- nd

des feuckien Sandes unter
ihrem Fuke, sie sah die weite streifige
Meeressläche mit ein paar rothen und
weißen Segeln am Horizont. ur.d et-w- as

wie Heimweh gab ihr einen tiefen
Stich tn die Seele.

Wenn sie jetzt nicht verheirathet
wäre

Ach. Unsinn. Unsinn! Das konnte
sie sich gar nicht mehr vorstellen. Und
dann dieser Mann Mr. Brink.
pfui! What a imisauce, what a
sriffht! -

Draußen schlug eine Kirchthurmuhr.
Es mußte zwölf sein. In spätestens
einer halben Stunde kam Nicky nach
Hause.

Sie ging langsam aus ihrer Etage,
um ihre Stopsarbeit aus Frau Willes
fluche zu yolen. Frau lühue tarn lyr
schon mit den Strümpfen und dem

übrigen Arbeitszeug entgegen. l

Na, et war aber ooch Zeit. In ,

meene Kiche hab' ich keen' Platz sor'
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Indianapolis.
Pianos und Musikalien.

Carlin & Lennox, 5--9 Ost Market St.

TandwirtHschaftl.GerätHe u.lvagen
Holten W. B. Mfg. Co., 339 Ost Wash.
IL T. Conde Impleraent Co.,

27 N. Capitol Ave.
Winter & ITummel, 221 Y. Wash'gton

Zuckerwaaren (Ivholesale.)
Daggett & Co., 18 West Georgia St.

5chnittwaaren.
Murphy, Ilibben & Co., 135 S.Meridian
Uavens & Geddes Co., 206 S. Meridian

Grundeigenthum und Versicherung
Spann .Tonn S. & Co., 80 Ost Market

Feuerverslcherungsgesellschaftcn.
Indiana Insurance Co., Clias. Schur-ma- n,

Pres. z Thos. 13. Linn, Sec'y.

Eisen und Blechwaaren, Gewehre.
Layman & Carcy Co., 111-1- 15 S.Merid.

eoer, Treibriemen, Packmaterial.
Ilide, Leatlier& Belting Co.,

227 S. Meridian St.

lVundarztliche Instrumente.
W. IL Armstrong & Co., 224 S. Me"rid.

Pumpen, Wasserleitung, Fahrzeuge
Comstock & Coonse Co., 371 S. Merid.

Obst und Produkte Commission.
Sysrup & Co., 22-- 24 S. Delaware St.

3ce Crcarn.
Furnas 212 N. Pennsylvania St

Bauholz.
Coburn Henry, Georgia St

Weißblech.
Tanner & Sullivan, 216 S. Meridian St

Putzwaaren.
Fahnley & McCrea, 240 S. Meridian St

Bäckereien.
The Parrott & Taggart Bakery,

TeL ÖOO.

Bryce's Bakery, 14 Ost South St
Hüte, Handschuhe etc.

Hendrickson, Lefier& Co., 131 S. Merid

Eisen und 5chmiedewaaren.
Clemens Vonnegut, 134 & 1860. Wash.

Eisen und Stahl.
Holliday W. J. & Co.. 107 S. Meridian

Kutschen und Reparaturen.
Bobbins, Irvin & Co., 32 o. Georgia St

Spiele und Spielwaaren.
Mayer Charles & Co., 29 W. AVash'gt

Druaaisten (IVKolcsale.)
Indiananoiis DruerCo.. 21 0. Marvland
Ward Bros. Drug Co., 120 S. Merid. St

Sägen und Werkzeuge.
& C. Atkins & Co., 402-4- 10 S. Illinois

Trust-(Üompagnie- n.

Indiana Trust Co. & Safety Vault

Lebensversicherung.
American Central Life Ins. Co., 8 Ost

Market dt., ü ii. Martindale, Pres.
Capital $200.000.

Safe Deposit Vaults.
Flstchers

,
Safe Deposit, 30 Ost TVash,

T ar ruuics to.Aj uuu auiwiurts.

Samenhändler.
Huntington & Page, 130 Ost Market

Schuhe und Stiefel (Wholesale.)
W. D. Coo'per Shoe Co.. 127 S. Merid.
The Hendricks. Vanoe Co. 2t5S.Merid.

Banken.
The Capital Xational Bak. 28 8.

Meridian bt. M. U. AVilson, Pres.
W. T. Churchman, Cassier.

Leichenbestatter.
Grinsteiner Bros., 622 Ost Market St

Farben, Gele und Glas.
Ths A. Burdsal Co., 102 S. Meridian St
Indianapolis Paint & Color Co.,

240243 Massachussetts Ave.

Grocers (Wholesale.)
Ceo. W. Stout, 207 S. Meridian St
Brinkmeyer, Kühn & Ca,

-- 211 S. Meridian St
Severin & Ca. 51 S. Meridian St
M. O'Connor & Ca, 47 S. Meridian,
j. C Perry & Co., 26 W. Georgia St

Ihren Kram. Heeren Sie mal. in Ihre
'

terschied hervor, wohl aber das Le-Ste- lle

würd' ick aber keen' Herrenbesuch -

densalter; bei jungen Menschen wach- -

stunde. Der C-tur- hatte Kiesel u.
Sandtheilchen an einander geschleu-de- rt

und die Luft so stark mit Electri-cit- ät

erfüllt, daß ein Nichts genügte,
sie fühlbar zu machen. Der wollene
Burnus gab bei der geringsten Berüh-run- g

Funken und knisterte wie dün-n- es

Glas, das man Zerbricht. Fuhr
man mit der Harid über ihn, so ver-spür- te

man einen elektrischen Strom,
der bei Wiederholung im Ellbogenge-lenk- e

Schmerzen verursachte. Die Zelte
waren zu elektrischen Leitungen

Berührte man ihre Leinwand
jni den Haaren, so empfand man aus
dem 'Schädel und im Nacken deutlich
einen elektrischen Strom. Auch die

Körper der Thiere wurden zu Trägern
der . Elektricität, und das ftell der
Dromedare sprühte beim Berühren
knisternd Funken. Ein auffallender
Ozongeruch herrschte während des
Wüthens desSturmes und verschwand

V.t ihm.

BeerdigteBakterien.
Wie lange die Bakterien den Men-sche- n

überleben, hat Dr. Klein durch
eingehende Untersuchung im Central-blat- t

für Bakteriologie festgestellt. Die
Forschungen wurden in der Weise aus-gefüh- rt,

daß die Leichen von mit ten

Krankheiten behafteten Thie-re- n

begraben wurden und daß man
dann nach verschiedenen Zeitabständen
den etwaigen Gehalt ihrer Organe an
lebenden Bakterien ermittelte. .Die

Eiterbacillen konnten noch
23 Tage nach dem Begräbniß lebend
nachgewiesen werden. Ein längerer
Aufenthalt unter der Erde wird aber
auch für sie tödtlich,. nach längstens
sechs Wochen scheinen sie völlig abge--

storben. Der Cholerabacillus bewahrt
seine Lebenskrast 19 Tage lang, nach
23 Tagen aber fand er sich in keinem

einzigen Jnolvlou'um mehr keimfähig.
Die Widerstandskraft des Typhusba-cillu- s

ist etwa die gleiche. Der Erreger
der Pest, der nach 17 Tagen noch Le-

ben zeigte, war nach drei Wochen völ-li- g

abgetödtet. Am meisten wird der
Tuberkelbacillus von dem Aufenthalt
unter der Erde angegriffen, und er
scheint die Bestattung des Thieres oder
des Menschen, in dem er seine Verhee-runge- n

angerichtet hat, nur um eine

ganz geringe Zeit zu überdauern.

Gegen Maul- - und flauen- -

s t !X ck) .

Als Mittel gegen Maul- - und
Klauenseuche empfiehlt Professor Dr.
Wmkler (Gießen), gut abgekochteMilch
von Thieren, lvelche an Maul- - und
Klauenseuche erkrankt sind, an andere
Thiere zu verfüttern. Zur Jmmunisi-run- g

eines Thieres sind nach Professor
Dr. Winklcr für Kleinvieh 2 bis 3.
für Großvieh 4 bis 6 Quart der gui
abgekochten .Milib auf den Tag mtl.
für das Thier erforderlich und di
Milchverfütterun?. etwa acht Tage lam
anzuwenden. D.' Landwirthschaftlich
Provinzialvereil in Oberhessen ha;
dem genannten, a'A Thierarzt undFor
scher erfahrenem P?of. Winkler di
Mittel zu ixr.imn Versuchen bereit-zu- r

Verfügnq gestellt. Die Ausfüh
rung des n:uen Verfahrens ist höchs.

einfach, so daß sich jeder Landwirth
leicht selbst von der Wirksamkeit des;
selben überzeugen kann. Tritt also ir
einem Gehöfte die Mul- - und Klauen-seuch- e

auf, so müßte man sofort die

Milch der erkrankten Thiere in abge
kochtem Zustande an sämmtliche ge-sund- e

Thiere des verseuchten Gehöftci
wie auch an alle übrigen Viehbeständ:
der an- - und umliegenden Gehöfte zu:
Verfütterung in der oben angegebenen
Menge und Zeit'abaeben.

Während der Rabbiner
Samuel Lavine in einer Synagoge zu
Trenton. N. I.. den Gottesdienst lei-tei- e,

machte ein Hrzschlag se nem Le-be- n

ern jäheZ Ende. Der Verstorbene
war 86 Jahre alt.
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14 Ne Jersrs und gort Zayne tLtt
15 Maffackusett und CorrncU
16 sh und 11. Strafe.
HParkAveundtt.Etr
lt Columbia und fttalott Lve
19 L ghiavd Bot und Pratt
ZlJa,notundSt Joe
23Hcnns?l,antäund Pratt
?4 Meridian und 11. Str

Ao. 6 Spritzenhaus, 15. und J2tn:
29 Senate loe und St. CUtr
27Illtoi undMtchiga
28 Pennsylvania und 14. Str
23 Senkte ve und 13. Str
Si o. 1 EvriVenbaue, Ind. ZU nahe Xci:;tn
LZVkertdtZN undWalnut
34 Californta und Bermt
85 wiate und 9iea fjort
Lg nttona llve und Et. Elair
L7Sit Hospital8lake und Wort!)
Sd Vilchign und LlgneIil Ntz. i EvritzenizauS, Wasbiazto naU OtÜ
42 Geisendorf und Washington

S Mtffourt und Ske, poxl
45 ertiian und W.Mnzton
6gkiinoi5undOhto

47 Sapitol Avenne und LJaslzingto
4g lngan Porkdau

9 Strahen'-adn.ttlle-
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öl No. 10 Spritzenhaus. JinorS und Merrta
bz Iatnoi? und Louisiana .
bz West und Sonth
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L No. 4 Spritzenhau, Madison Lve u. OlorriZ
bg Madison Avevue und Duniap
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2 Pennsvivanta und MernT

Delaware und BlcEarlu
4EakundMcTarty
Z N,w Jersey und Merrill
7 Virginia venue und Bradsha ,

ast und Prospect
vSickingundHtgi

1 o. ll Spritzenhauk, Vtrg. ve nahe H
?3 Sast und eorgtan Cedar undElm

4 enton und Georgs
l ngltsh Avenue und Ptne
7heibnundBate

8 No. 8 Spritzenhau, Prospekt nahe ehelbtz
'9 stletcker Avenue und SheibyH Market und e ?erse

2 Washington und Delamar
vz LSajhing'ton nnd Ua't

4 Ne Vrk und Davidson
5 Taudstummenftait

, er. Staate Ursenal
. 7 Washington und Oriental

S ttrauenNeformatoriuu,
fi No. 13 Epitzentzau. Marylaud nahe VZerid
v,Meridtän undGeoratavz Vieridian und Sou'h

4 Pennsylvania und Louifianavs irginta venue und Mabama
9 Hauptquartier
V7 iÄrznd Hotel
9 Uapltl Avenue und Ohio

itt No. ia Splitzenhaus, 16. und sh
124 Sladama uno IS
125 Ventral Avenue und 15
I2vandeund IS
127 rookstde lve und Jupiter128 Zentral venue und 17
12 Delaware und l
131 ladamaund 11
183 Bellefontatne und 17
l4 College Avenue und 3
135 Delaware und 13
lAk Alabama und NottS
I37Newan nnd IS
12 College Ave und 14
139 Uornel Avenue und 13
KI andeS und IS
Ui Highland venue und 10
143 Tecumseb und 10
145 em Jersey uno 32
1lvordund17
147 Wo . 3 Spritzenhaus. Htllstde ve. und 1
14S liege venue und 23
l49 College Avenue und 27
l52P,rk venue und 22
153 L E 5 Western ad nd 35. Str154 Ramsey venue und 10
'öS Stoughton nd Nesman
:27 Atla und Pike
l?8Bloyd und Vawpaw
ihi n Sprttzenhauk, Brtohtw,d162 Arden und Depot
IKZ Brialztwood und 35
l64loyduvdRural
IttKeystone Ave und Et.Elatr '
213 Uapitol Llve und 17 '
213 Pennsylvania und vktchlaa
214 Jllli3 und 20
2IL Senate ve und 21
2ig Pennsylvania und 22
217 Meridian und IS
3iSCaptt,lveund2S219 Bronöway und 10
2Zi Jlitnotund Mclean
234 S!o. 14 Epritzenhau, enwoed nd 3
3ÄSJlItnoluvdLZ
2ÄZAnvettaundL0

o.vSprttzenhau. Udell und Raver.
2UvellLadderWrk3
29JsadelundS7 s2tl Meridian und 34
2KZeft i3.undelt R
Ll3Westnd Walnut

l West und 12
LI4 Howard und IS
SIS Torbet und Yara

ouapttolikveundis ,'
317 Northmkuer ve und 33

'S Borster Ave und Sent J'anal und 10
ttEealintWerk5 .
24 Vermont uud Lyn

LSBidmarikundSrandvle
EV? Sprttzenhau. HauttZ, )

A7MlcklganudH,lmeve' J
s2viichigan und Uoncord

iWeiundMcJntyret Z Missouri und Maryland'lo und uidlssourt
j uavttol ve und GeorgiaM.ffourt und KentuSy ve

lnakkAve
.
und Wash,na ton)l O v m tv' uno ixjnaniDa&i. Miieit ijuibinio.' '" C mxmi n 191

124 MiUn AveundJDWRR425 Waihivoton und Harrim No. 18 Spritzenhau. West Walbtvgto127 Oliver und irch
- Ollver und Okgood
29No,dykeuvdVork '

431 Hadley Uve und M,rri3ü Slwtx ve und Morri
4 4 River venue und Wooddur
4!S Harding und Biq 4 tR i

6Hardingun, Oliver
4S7 N. 19 Spritzenhau. P5rrl und Harttu,ZZ Howard und Willta
4Z9Stockyald

21 RetSverund Miller '
t"3Loward und iee
4Si Morri und Savde
15 iambrrt und Beluiont
157 Nordyke Marmon
oi j icn uno man 75i3 Ke?tuckyUve und MerrUl
l4Mrri und Union

Juinoiundana . -
17 MorriS und Dakota '
SMoiriSundShurch

ZlSt?apttolveundMcTartyS2i Meridian und Palkner j i

b22 Pine und Lord "! S
SZzMadisoa Lve Lincoln '
026 Meridian und Belt Si 9t , --f
527arloSuda '
S28 Meridian und rizon l '
L2S Meridian und Raymond .
6 3 McKerna und DoughertH I ;

:3East-und!Äco- l -
SI4 l5ast a, Brecher

IS Wrtght und Sander
6,7Mcartyundeatt,13 New Jersey und irgtntä j
7 3 Slruce und Prspect '
713 Eiglish ve und Laurel
7itOllveunTk'Uageve ,

715 Eheidy und Brecher
7g Stade venue und Orang,
71 Orange und Laurel AJJ - , ,

719 Barth und ottagve
721 exinatot Ave und Laurel t i' '
723 stietcher ve und Sprvce l , ,
724 Skate ve und Pleasant '
725 Prospect und Pleasantv
726 Orange und Harlau '728 Liberty und Meek S
72S oble und utb '
812 No. 15 SprttzenbauH

IZ Market und Noble
8,4 Ohio und Highkind v '
SIS Mlchiaan und Highlavd ve . ,
8IS Market und rsenal
821 Pan Handle Shop

1Z cott und ermont
SU asdtng' und State ve
825 MaddenS Lounge gadrit
?26 Tuiker und Dorsey Fabrik
82 Sasdington und Bevtlle v
t29 No. 13 Spritzenhaus. Beoilie nahe Oashtngt't.
SSl Soukbeaftern und Woodsid
W2 Washington und Teardorn

Spettal-Signa- l.

Erste 2 SchlZge, zweiter laim.
2 dritter lorm.gette wei Schläge, vierter Alarm.

1-- 2-1 steuer oul und Schlauch aukzesicklt.
L Schläge, wenig? WagerdrnZ.
8--& mehr Wasserdruck.
13 Schläge. 13 Uhr Mittag.
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Neues aus Natur und Heilkunde.

Wachsthum der Haare.
Sicher ist der Irrthum weit verbrei-te- t,

daß die Haare durch Beschneiden
und Nasiren zu schnellerem Wachs-thu- m

angereizt werden; das ist jedoch
keineswegs derFall. Dr. Pohl hat diese
Verhältnisse durch Versuche klargestellt.
Er ließ die Kopfhaare stellenweise kurz
schneiden und stellte dann durch Mes-jung- en

fest, um wieviel sie im Laufe ei
nes Monats an Länge zunahmen. Das
auffallende Ergebniß dieses Versuches
war, daß die einzelnen Haare keines-We- gs

gleich schnell wachsen; einige zeig-te- n

schnelleres Wachsthum, andere
langsameres, und dieses verschieden
schnelle Wachsthum findet sich selbst bei
Haaren desselben Haarkreises, wie sich

die Haare bekanntlich gruppiren. Alle
Haare desselben Kreises werden auch
nicht gleich alt; ihre Lebensdauer, bis
sie von selbst ausfallen, schwankt von
zwei bis zu sechs Jahren. Das Aussal-le- n

der Haare geht also umschichtig vor
sich, wodurch auf natürlichem Wege
verhütet wi'.d, daß durch gleichzeitiges
Ausfallen aller demselben Haarkreis
angehörig Haare kahle Stellen ent-sieh:- n.

Sehr oft hört man die Ansicht
äußern, daß namentlich zu Beginn
des WinterS die Haare schneller und
auch dichter wüchsen. Diese Meinung
hat jedenfalls die Beobachtung von dem
Haarwechsel bei Thieren veranlaßt,
und viele Menschen glauben ja auch,
daß ihnen im Sommer die Haare stär-5- er

ausgehen als im Winter und daö
vielleicht nicht mit Unrecht, da starkes
rrämtfen d?r tJnnFrmnr siAr dn8

Ausfallen der Haare begünstigt. Nach
.n Unteriuckunaen Dr. Nobls brinat

iedocb die ?!akreszeit in dem Wachs- -
tbum der einzelnen 5aare keinen Un- -

.n Vlt afltc schneller (bei 21 24
jährigen durchschnittlich monatlich 15
Millimeter), bei Greisen langsamer
(im 60. Lebenswahre nur noch 11 Mil-limete- r),

und das einzelne Haar selbst
wächst während seiner Lebensdauer am
schnellsten m der Mitte seines ihm

Alters.

St. Elmsfeuer in der
Sahara.

Das Bulletin de la Sociötö
d'Astronomie" bringt eine interessante
Mittheilung über elektrische Erschei- -

NUNgen m der Atmosphäre im Wüsten-gebie- te

südlich von Algerien. Der
Schreiber, ein französischer Osficier.
befand sich an einem Augusttage mit
einer Schwadron saharischer Spahis
auf dem Marsche von Wargla nach
Ghardain an einem sehr sandlgenOrte
unweit der Brücke von Zefoma am
Ound N'Zeb. Es war gegen 5 Uhr
Nachmittags, der Tag war druckend

heiß gewesen, als sich plötzlich der Him- -

mel verfinsterte, und schwere Wollen
heraufzogen. Ein Unwetter mit Sturm
und Regen brach los. Der rasende
Wind riß dicke Kiesel vom Boden auf
und zagte sie vor sich her. An ein Wcl-termarschi- ren

war nicht zu denken.

Man legte sich, in den Burnus gehüllt,
nieder und die Thiere warfen sich platt
auf den Boden. Nach zwei Stunden
besserte sich das Wetter und man konn- -

te sich erheben. Als alles auf den Bei- -

nen war, sah der Osficier auf demSat- -

telknopf seines Neltthieres ein blauh- -

ches, phosphorglanz'ahnliches Leuchten.
Er bewegte seine Reitgerte nach oben.
und sofort erschien an ihrer Spitze das
aleiche Leuchten, das beim raschen Be- -

ttegen der Äerte wie em Zlazackvlltz
durch die Dunkelheit fuhr und schwa
cher wurde je mehr die Gerte gesenkt
wurde. Die anderen machten die gleiche

Beobachtung. Ein Spahi schwang sei- -

nen Säbel und erhielt em längere
flammenartiges und helleres Leuchten.
Kurz daraus zuckte ein äußerst heftiger,
greller Blitz aus den Wolken und.pa
ralysirte die Erscheinung für etwa ein?
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damit ,hre eigene Existenz, von ihm ab
hängig fei, daß sie nicht wußte, ob sie
ihn derb abfertigen dürfe, wurde sie der
legen. Eine für sie sehr drückende kleine
Pause entstand, während der er sie un
verwandt anstarrte.

Eigentlich kann ich doch nichts da- -

für. wenn ich Cie entzückend finde".
sagte er nach einer Weile gedämpft. Sie
wand sich unter seinenVllcken und hatte
die Lippen zwischen den Zähnen.

Na, nehmen Sie es nur nickt so ge-

nau mit mir!" fügte er mit gemüthlicher
Betonung hinzu. Ich meinte es nicht
so ernst. Ich habe für Sie beide, für
eic b Ihren' Mann, eine aufrichtige

UMffl.,i ro;?! ns e;. f.wuivw v i -... auA nA mil m:T 6.: ir.t f.t,.

.

einmal in dn' 9 ' '
Kopf gese-tz- t. Und wenn Ihr Mann
nicht will so nehme ich Sie allein mit.

-
ffi wird er rckon nackkommen.akak

mM?- -
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chen. Allerdings, dann würde Nicky
nachkommen! Diese Vorstellung er.
schien ihr sehr drollig,

ßr erbo'b Tufi. Moraen
.

rei.'e ick
' ' '

a& Es ginge dielleicht doch noch.
-- ute Abend Mollen S ?"

.Mhfr .f fslnffn
rr " " w i"i

bis nach Ihrer Reise verschieben!" sagte
s rswunt und erhob sich gleichfalls,

r:uMl r. x. oÄ mi
NMY

,.1
thüt

sin;u
es a d nichr ,fü Jt7si

Können Sie ihm denn gar nicht ein
mal durchgehen? Haben Sie keine
kranke Freundin für solche Zwecke?"

), wenn Sie denken, ich gehe ohne
Nicky, dann irren Sie sich!" sagte sie

jetzt gznz ruhig und blickte ihm gerade
kn die Augen.

Ich mache ja auch natürlich nur
Spaß!" Er lächelte beruhigend. Dann
seufzte er Und nun muß tch Adieu
sagen. Es ist zu dumm, daß ich jetzt
verreisen muß, wo wir gerade anfan--

?ritVf fi.i ff 5it fsPistFiwr - "f U" I - ti I "- uw"" .v...
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ten, Sie und Nicky! Hören Sie!" Er
r,s.., --

n T.ff,rtcun ynn rtn" "1 , .fn iifSS
geben und Sie beide ,"racht Tage in die See zu begleiten. Was
meinen Sie dazu?"

Ach. was für Uniinn Sie sprechen!"
Sie wurde roth und fchlua. sich auf den
Mund. Das war unhöflich, nicht
wahr? Aber Unsinn war es wirtlich,
was Sie sagten. Warum machen Sie
sich über uns lustiq ?"

. Dis thu' ich a garnicht. Gehen
Sie mit? Wollen Sie Ihren Mann
überreden? Saaen Sie ibm. ick woll.
lyn em vischen rür o!e Enttäuschung
entschädigen. Hm? Was meinen Sie?".

Ich ineme, daß Nray Mich zum
sienmal vrüaelt. wenn ick ta daS
sage", lachte sie. Dann traten ihr auf
einmal Thränen in die Augen. Da ist
es wohl sehr schön, wo Sie Hinreisen?
Ich mag die See so gern "

.Nun also. . Er druckte ihr dteftand
wieder und wieder. Kommen Sie
mit!" saate er leise und eindringlich.
Seine Augen waren den ihren plötzlich
so nah. daß sie zurückwich.

Es ist ja Unsinn!" wiederholte sie.

ohne verhindern zu können, daß ihr
neue Thränen deS Bedauerns in die

Augen schössen. Bitte, sagen Sie Nicht

mehr so etwas. Ick weiß aanz genau.
dak mein Mann es nickt annimmt. Ja.
und ich danke auch vielmals!

und munte schon wieder lachen. Ihre

klömme ICQ OCnN NICDI lUCNIClUUia
ein ganz, ganz kleines Küßchen zum
Abschied?" flüsterte er flehend und
blickte sie leioenschastlich an.

t M Wl fV W V " "

,:frn nr4 :tr- - r?.;., vernick

das Richtige, und Nicky würde sich

trüber hm n
'

MS; v,nn! m;,-rseke- n'"

Gt sagte es gepreßt, als überwältige
ihn ein wirklicher Schmerz.

-

tneu, Herr Rechtsanwalt tni- --
aeanete sie beklommen und blieb m der

amvm st's"w
kltlU ljl VUllltHl vr-- y

lrmztk
.
und hin! dkk E!,ree,hür kk

So stand sie dne pnze 23 eile, nur
mit dem bgschmeichelten Gesubl beschamat. das
c; .f,f,m. ,r..r ,i;in.r.,A tn.(lllllitb. UH4IVUIVIV WVH)

empfinbun3,aunjlaru verwor.
ren. in u ,ff ., r w ? aä mKlernt in threr Ehe, sie hatt

I gelernt .
, . , r .."..l noüz immer narrre ,ir na oeruur

Die Anast und Scham in ihr steigerte
slck bis zum körperlichen Unbehagen.
Sie fühlte wieder den leichten Biß der

feuchten, regelmäßigen Zahne an ihrem
kleinen Finger und machte mit der

Hand eine schüttelnde Bewegung als
könne sie das abscheuliche esuyi von
sick schleudern. Pfui, pfui! Sie stieß
mit beidenArmen vor sich hinaus. Nein,
fort! fort! Komm nicht wieder! komm

nie, nie wieder!,
Und dann behielt die Eitelkeit wieder

die Oberhand, und sie begann zu lachen,
Sie eilte ins Zimmer zurück und warf
sich lachend auf . das ' Sofa. Dieser
Mann, der sich für sein Geld alles kau

fen konnte, der so viele Männer kom,

mandirte. war in .sie verliebt! In sie.

hie kleine May. in Nickys Pussy mit

jrei iwtei Katwnbluse und dem un- -

N'.llZl, CD 10) 0 euvas arueiien iann...l Das fügte sie mit plötzlichem Er-Ab- er

das dürfen Sie N!cky nicht sa- - schrecken über ibre Unböttickkeit hinzu
gen!" bat sie, treuherztg zu ihm aufbli- -
ckend. Er hatte sich so schrecklich ge- - Hand hatte er noch in der seinen; wie-fre- ut

ach. der arme Nicky! Ich kann deihott drückte er seine Lippen darauf.
!j13 ! X. r.. . . : X. IJsl rr f i .. : i . n 3

QÖCI nilizis üuu, iu; iicuc unu, ity i
freue Mich. I

Sie Hauchte in Die Hand: und warf
sich zudelnd m den 'öiuW zurück, lir

r ' 'rr c .lwar jo ymgermen von lyrer reizenoen
Art ihre Freude zu äußern daß er nch

vorbeugte, nach chrer Hand haschte und
sie mehrmals heftig an seme Lippen
druckte. ie entzog ihm errathend,
aber harmlos die vand. i

ein!" sagte t rasch und fest, nicht

0nt Entrüstung, und schob ihn mit der

Hd, die er festhielt, zurück. Sie war
selbst erstaunt und erschreckt über ihre

v,,m ml,, mmiüB. der

Nein, Sie dürfen es durchausNicky itn znte. Aber eö war ganz
sagen! wiederholte sie und erhob r. h r touW. ,Z

anneymen rocnr.iz mann my oa w.
ÄXr war oenu uzt seine sjzxh

Ach. behalten Sie Ihre Rathschläge
für sich!" wehrte May hochmüthia ab.
Das war meinem Mann sein Chef."

Iawoll Kuchen!"
Es war meinem Mann sein Chef,

sag 'ich Ihnen. Er wollte mir nur.
weil er gerade vorüberging, sagen, ich

möge meinen Mann abholen, weil et
heute ein bischen später kommt. Adieu.
Frau Wille!"

Nikolaus Archnec wankte nach Hause
wie ein Kranker. Jeder Schritt war
ihm eine Anstrengung. Wenn er den
Fuß hob, um ihn weiterzusetzen, so
dachte er: Wozu ? Ein ' Schritt
mehr ins Elend hinein, in die schreckliche

Hoffnungslosigkeit meines alten, un
hellvollen Schicksals!

Wenn jetzt ein Ziegel vom nächsten
Hause herabfiele und mich todtscülüge!

Und May wieder in ihr altes Leben
hinein, in Tollheit und Schande und
Trunkenheit und frühenTcd War
um nicht? Ist das. was ich ihr biete,
vielleicht besser? Früher Tod. Nicktsein

für uns Proletarier die einzige Hei- -

lung, vte iLenejung von der chronischen
k?rankkeit des Lebens.

lFonfezung folgt.)

In S ch w a r z e n b a ch

dieser Tage ein Mann Namens Jo.
hnnes Adam Lcininzer, gebürtig aus
Martinshöh. cingctrcssen. Er machtt
den Feldzug 1870-7- 1 als Soldat det
15. bayer. Jnf.-Rezt- s. Prinz Johanr
von Sachsen" mit und wurde mit wei-tere- n

160 Mann bei Sedan von den

Franzosen gefangen. Er kam nun
dieser Tage aus Algier zurück und er-zäh- lt,

bis jetzt dort in der 'Gefangen- -

schaft gehalten worden zu sein. 62
Mann von den Gefangenen sollen w'ah- -

rend der 29lahrlgen Gefangenschaft
gestcrlen sein. In seinen Kleidern
trägt er noch die Numn:?r 214 aus sei- -

nem Gefsnanist.

EinschwerreicherGrie- -

che in Alerandrm hatte die Absicht, ge-a- en

seine Gattin aus triftigen Grün- -

den die Scheidungsklage einzuleiten.
Die schlaue D.-m-e aber, die bei dem

Prozeß ihr Anrecht aus das groZ'Ber- -

mögen eingebüßt hätte, kam ihrcm
Mann zuvor. Sie beantragte beim

griechischen Consulat m Alerandr:a
ihren Mann unter Euratel zu st:llen.
da seine rasende Eifersucht ihn aller
Zurechnunossahiakeit beraubt hatte
Und der dortige Gerichtshof kam auch
dem Wunsche der energisch: und klu

gen Dame nach. Dcr über diese Wen
düng der Dinge nicht wenig überraschte
Gatte wollte sich natürlich bei dieiei
Entscheidung nicht beruhigen und ha
nun den Gerichten Athens mit seinen
Fall eine interessante Beschäftigung ge

geben. Er hat den Richtern bei g?
schlössen! Thüren die Einzelheiten sei

ner ehelichen Leiden berichtet. Aber so

stark ist der Zauber der von der schönen
leidenschaftlichen Frau ausgeht, da
der bedauernswerthe Millionär

.
nichts
.?vi ei rf n j i

auszurichlen vermag uno cie Ausilq
hat. ein Opfer seine? schönen Frau und
der eigenthümlich organistrten Justi
Grieöenlands au werden.

ihr erreg
Vergangenheit, die sie sonst Mit solcher- ... j;. .s.t frnir

kamen und mischten sich S die sonder- -

bangst und
die esmuVj..

w
Selbst- -

mit ein allerliebsten Gebärde den

Zeigefinger. Er wäre außer sich ... .

Wie hat er es denn nur aufgenommen,
fl " lt UUtlurNicht

Nun, nicht gut. Ich sagte ihm ganz
offen, daß die Hofräthin' Starte sich' die

v r.tu. k...STwlrK:k.. .. .'s, .r nm.,rM I

X.' ' .... .'n; "

vkiiiMi.uim"XaSbiZ
für Sie beide ist. Besonders ür Sie.
mein liebes Kind; es wäre wahrhaftig
schade' um Sie, Sie wären dort in kei- -

.:r. ev. mf.u xun yici --pi.'c.v.w,vd ftsf frfinn im 9mtr d?? Kni eiwS I

antet erfixVr7nlmnnln. War- -
un c;;, ;r l;2 ; .tt f;;r c:?; A..a4w.v viv ,vv vivs u wv " I

baldowerth habe; Sie sollen sehm. daß
ich in dieser Hinsicht einen pralllsckeren
Blick besitze, als unsere liebe Hofräthin,. .. rr ;,r.Kmr JrfrlfF- -vntii iv uuvxy II

licher ist, als iich. !.7Ichnämlich
eingeriebener Junge, ein alter Berliner
Sünder, glauben Ve mir das, Hcitu

lU?
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zwinkernd und herausfordernd lN h

Augen.
O ja, das glaube ich! lacht s?.

übermüthig. So sehen Sie ga-.- j sicher
aus. Aber erzählen Sie doch: was hat
denn Nicky gesagt?"

Er wurde ziemlich blaß ... Und
dann guckte er mich an, als möchte er
mich am liebsten mit seinen Auzcn auf
spießen hu! Fürchten Sie sich ei- -

gentlich Zar Nicht vor ihm, Frau Virch
ncr?"

May schüttelte sich vor Lachen. O,
das ist köstlich! Ich vor Nicky? Ich
kann ihn um den Finger wickeln, um
diesen kleinen Finger, sehen Sie ihn?"

Er griff nach dem wirklich sehr klei.
nen Finger, küßte ihn und steckte '.hn
plötzlich zwischen seine Zähne. C!e
schnell die Hand an .sich und wurde
feuerroth. ... .

Füii? 'TuborfcuoDo
(Lungenschwindsüchlige.)

Eine kranke Lunge Hat allemal eine Tchwöchung der Verdauung
zur Folge, weil bei jcdrm Liingenleiden die Athmung behindert ist,

die Verdauung aber nur dann kräftig von Statten gehen kann, wenn ge

nügrnd Luft, alsa Sauerstoff in den Körper eingeführt wird. Andererseits
Müssen besonders Lungeukrankc, die ja bekanntlich stark zur Admagerung nei
gen, recht kraftig ernährt werden, weil sie sonst sehr schnell dem körperlichen
Verfall entgegengehen. Eö ist zur Genüge festgestellt, daß eiweißhaltige Nah.
rungsmittel blut und kraftbiidend sind. TR0PON ist die eiweißreichste
Nahrung, weil es nur allein aus Eiweiß besieht. TROPON ist auch das
leichtverdaulichste Nahrungsmittel. TRO?ON besitz???.' denkbar größte Nähr
kraft. 1Ib.7R0s0hatfo viel Nährwcrth wie 5 Ib. Rind fleisch, oder V0

100 Eier. Die Verwendung von TRO.'CN ist seines geringen Preises wegen
Jedem ermöglicht.

Tropon ist ln allen besseren Trug, und Erorerh . Geschäften kauflich !

'Name geschützt. Gebrauchsanweisung in jeder Packung.
GrGBe?aI-Ageiit- ur Vereinigte Staaten:

A. DinltlhßG, Broadway 491, sJoiV -- Yorll.

CARL PINGPANITS

Qsntfchs

Buch - Handlung
7 Süd Alabarss Straße.

Bestellungen und Abonnements auf alle fea

In und Auelande erscheinenden Oücher und
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ebgeliefert. -

s frJt'l ffim r,Ji- -.V W..i V,.tC..l.fl!k C"l---- L

-m

Ver untVlyirou'tz ccem. u.
Vrvred - ... 7.? i0 3C"ar-- 4 j--i LJ Awja. aaM

lrf."r- - "


